Juni 1942

1.
Morgenlagebesprechung
Heeresgruppe Süd.
Erläutere den Anwesenden meinen neuen Plan für die Einnahme von Stalingrad. Unsere Abwehr meldet, daß auf Heydrich das Attentat schon am 26. geplant war und zwar während eines Konzertes das er besuchte. Dies wurde uns von den Engländern zugespielt. Die Verfolgung der Attentäter läuft wegen Himmler wiedereinmal zweigleisig. Dieser Himmler ist seiner Aufgabe gar nicht mehr gewachsen.

2.
Morgenlage
Sage meinen Besuch bei Mannerheim an. Wo ist nur die so sagenhafte Flugabwehr, wie Göring immer wieder sagte gerade im Ruhrgebiet. In der letzten Nacht Einflüge und schwere Angriffe im ganzen Ruhrgebiet. Göring versagt immer öfters. Heydrich soll es schlechter gehen.

Adolf Hitler

3.
Morgenlagebesprechung
Heydrich hat Fieber bekommen es geht ihm schlechter. Fliege morgen zu Mannerheim. Eva hat seit der Sache mit Heydrich Angst, daß ein Anschlag auf mich gemacht wird.

Adolf Hitler

4.
Kurze Morgenlage
Bekomme Kabel, Heydrich heute im Morgengrauen gestorben. Nun werde ich vorbeugen und abrechnen, daß es unseren Gegnern vergeht, gegen führende Männer unseres Reiches weitere Attentate zu planen und zu unternehmen. Flug nach Finnland.

5.
Morgenlage
Als wir gestern am späten Vormittag in Finnland landeten, fing das Spannrad der Maschine Feuer. Bauer hat mir aber versichert, daß es heißgelaufen ist und nich [sic] von Menschenhand vorbereitet war. Ich glaube sagen zu können, diesem Mannheim kann man vertrauen. Auch glaube ich er hält was er verspricht, er ist das Gegenteil von Mussolini.
Meldungen von Erfolgen unserer Marine an der amerikanischen Ostküste. Für Heydrich wird ein Staatsakt stattfinden. Für die angeordneten Naßnahmen [sic] wegen des Anschlags auf Heydrich habe ich Bormann und Himmler Weisung erteilt.

6.
Morgenlage
Befehle den Sturm auf Sewastopol für den morgigen Tag. Bekomme Meldung, Stalins Plan von einer zweiten Front hat Roosevelt ins Auge gefaßt. Wieder Einflüge der englischen Luftwaffe ins Reichsgebiet. Empfang für den ungarischen Ministerpräsidenten und Außenminister.
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8.
Morgenlage
Der Angriff auf Sewastopol läuft. Wieder Einflüge der englischen Luftwaffe ins Reichsgebiet. Die Japaner gewinnen eine Schlacht nach der anderen. Abreise nach Berlin.

9.
Kurze Morgenlage.
War es ein Anschlag auf mich, daß heute morgen die Schwellen der Gleise aufgerissen waren und der Zug nicht passieren konnte. Hat vielleicht Eva doch mit ihren Befürchtungen recht. Haben unsere Feinde vor, unsere Führung zu schwächen, und sie durch gemeine Anschläge zu beseitigen.
Trauerfeier für Heydrich im Mosaiksaal. Verleihe ihm noch die höchste Stufe des Deutschen Ordens. Gebe Hacha nach der Trauerfeier zu verstehen, wenn weitere Anschläge durchgeführt werden, und die Tschechen als Handlanger der Engländer nicht Ruhe halten, werden sie die Folgen selbst verschulden.

10.
Morgenlage
Kurzer Besuch in München. Eva ist glücklich, daß ich da bin. Habe allen verboten in ihrer Anwesenheit von den Vorfällen der letzten Tage zu sprechen. Brauche Ruhe.
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12.
Lagebesprechung
Unsere Panzerarmee Afrika, damit kommt unsere Offensive in Afrika wieder in Gang. Meldung aus Afrika, die amerikanische Luftwaffe greift in Afrika ein. Die Russen und die Engländer haben ihr sognanntes Bündniß erneuert. Mehr Kopfzerbrechen macht mir das gestern in Amerika geschlossene Abkommen, daß Amerika den Russen Hilfe leistet. Was für Hilfe ist nicht gemeldet.

17.
Tägliche Lagebesprechung
Am 13. erhielt uns die Nachricht daß die Engländer noch nicht an eine Landung glauben. Selbst die Engländer glauben nicht an ihre Truppe. Habe bis auf 2 Punkte den Generalsplan von Himmler genehmigt. Auch habe ich heute dem Befehlshaber der U-Bootwaffe den Plan genehmigt, Einsätze für die U-Boote an der brasilianischen Küste zu fahren. Die Tage der Ruhe tuen mir gut.
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21.
Tägliche Lagebesprechung
Das Exempel wegen des Attentates an Heydrich wurde statuiert. Nun sollen in den besetzten Ländern die Menschen selbst entscheiden ob sie weiterhin englischen Banditen Hilfe und Unterschlupf gewähren.
Nach den neusten Meldungen haben die Anschläge schlägartig nachgelassen, nach den Aktionen in der Tschechei. Habe auch strikte Weisung erlassen daß sowas wie die Notlandung eines Generalstäblers mit Befehlen und Karten hinter den feindlichen Linien nicht mehr passieren kann.
Immer öfters Einflüge der englischen Luftwaffe ins Reichsgebiet. Aber Göring scheert sich den Teufel darum.
Heute fand im Armeemuseum die Trauerfeier für Hühnlein statt.

Meldung: Tobruck wurde genommen.

Meldungen besagen, Mussolini will die Offensive in Afrika abbrechen. Solch ein Idiot. Muß ihn unbedingt umstimmen.

22.
Morgenlagebesprechung
Die Engländer und Amerikaner verhandeln wieder einmal. Diese Verhandlungen sind ein Zeichen sie haben Sorgen und Churchill hat Angst. Mussolini stimmt nach meiner Aufforderung der Fortsetzung der Offensive in Nordafrika zu.
Ernennung von Rommel zum Generalfeldmarschall. Hätte ich diesem kleinen drahtigen Manne nicht zugetraut. Besprechung mit Himmler wegen des weiteren Vorgehens gegen Banden und Verschwörer. Göring verspricht mir ab sofort Vergeltungsschläge unserer Luftwaffe gegen England zu führen.

Kabel.
Mussolini besteht nicht mehr auf eine Landung auf Malta. Bin froh darüber.
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30.
Täglich Morgenlage.
Vorgestern um 2 15 begann unsere große Sommeroffensive der Ostfront. Wir müssen die Russen noch in diesen Sommer niederringen, da unsere Wirtschaft einen längeren Kampf kaum verkraftet. Auch werden uns die Bündnisverhandlungen der Amerikaner und der Engländer noch einige Kopfzerbrechen machen. Rommel kämpft wie ein Löwe, er hat heute die Enge von El-Alamein erreicht. Er kabelt seine Kräfte seien erschöpft. Bei meinen letzten Besprechungen habe ich feststellen können, daß sich Goebbels immer mehr als Organisator im Reiche hervortut. Kann auf diesen Mann nicht mehr verzichten. Beim Besuch von Mannheim konnte ich wieder feststellen, daß auf diesen Manne mehr Verlaß ist als auf den Duce. Betrachte immer mehr den Duce als meinen Gauleiter von Italien. Er kann klare Entscheidungen kaum noch selbständig fassen. Ernenne Küchlers zum Generalfeldmarschall.
Beginn des Angriffs unserer 6. Armee südöstlich Bjelgorod. Göring hat einmal Wort gehalten. Unsere Luftwaffe flog Angriffe in England. Unsere Marine haben vor der amerikanischen Ostküste im karibischen Meer und im Golf von Mexiko Erfolge erzielt. Im Reiche haben wir unsere Position dank Goebbels immer noch fest in der Hand, auch trotz der großen Opfer und des Versagens seitens von Göring wegen der englischen Einflüge.
Arbeite an einigen Maßnahmen für die Wehrmacht und für die Parteidienststellen im Reich.
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